


geschätzten 4.200 bis 4.600 Sklaven auf dem
160. Platz.5 Im Bericht von 2014 belegte
Deutschland mit 10.500 Sklaven den 147.
Platz, Frankreich mit 8.600 Sklaven Platz
148 und Großbritannien findet sich mit 8.300
Sklaven auf Platz 149.6

Die International Labour Organisation
(ILO) kam in ihrem 2014 veröffentlichten
Bericht Profits and Poverty. The Economics
of Forced Labour für 2012 zu dem Schluss,
dass weltweit 20,9 Mio. Menschen
Zwangsarbeit leisten mussten oder unter
sklavereiähnlichen Bedingungen lebten: 4,5
Mio. (= 22 %) von ihnen seien Opfer
sexueller Ausbeutung und in weiteren 2,2
Mio. Fällen (= 10 %) sei die Zwangsarbeit
sogar staatlich angeordnet.7 Unter Verweis
auf die ILO wird diese Zahl auch von der
Menschenrechtsorganisation Anti-Slavery



International genannt.8
Der Sonderausschuss gegen

organisiertes Verbrechen, Korruption und
Geldwäsche des Europäischen Parlaments
berichtete im September 2013, dass allein in
Europa 880.000 Menschen Zwangsarbeit
leisten müssten. Von ihnen seien 270.000
Menschen Opfer sexueller Ausbeutung.9

Sklaverei und Zwangsarbeit in unserer
modernen Welt sind ein verstörender
Befund! Die im kalifornischen Oakland
(USA) ansässige Organisation Slavery
Footprint publizierte 2011 sogar die
Website How many slaves work for you?
Sie bietet dem Besucher einen Test, der
zunächst in elf Abschnitten seine
Lebensweise sowie sein Konsumverhalten
abfragt und anschließend errechnet, wieviele
Sklaven zur Aufrechterhaltung dieses



Lebensstils notwendig sind – wieviele
moderne Sklaven somit für sie oder ihn
arbeiten.10

Auch wenn die den angeführten Studien
zugrunde liegenden Methoden der
Berechnung hinterfragt, kritisiert und
verbessert werden können:11 Es ist nicht
zuletzt die mutige Arbeit von
Menschenrechtsorganisationen, einzelner
Menschenrechtler und Journalisten, die
immer wieder Fälle von Sklaverei aufdecken,
Zeugenaussagen sammeln, Opfer befreien
und den oft traumatisierten Menschen helfen.
Sie belegen, dass dieses Thema auch in der
heutigen Welt nach wie vor aktuell ist.
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Wie der zitierte Artikel 4 der Allgemeinen
Erklärung der Menschenrechte, die Studie
der International Labour Organisation und
der Bericht des Sonderausschusses zeigen,
sind mit der Sklaverei auch Begriffe wie
»Leibeigenschaft« und »Zwangsarbeit« eng
verbunden. Zwar beschreiben diese durchaus
verschiedene Zustände. Sie weisen aber so
große Überschneidungen mit der Sklaverei
auf, dass sie umgangssprachlich häufig
synonym verwendet werden. Daher soll
zunächst der Frage nachgegangen werden, was
denn eigentlich unter Sklaverei zu verstehen
ist und wer als Sklave bezeichnet werden
kann.

Sklaverei bezeichnet die völlige
persönliche, rechtliche und wirtschaftliche
Abhängigkeit eines Menschen von einem
anderen. Dieser abhängige Mensch – der



Sklave – ist das Eigentum seines Herrn – des
Sklavenhalters. Letzterer kann im Extremfall
über körperliche Bestrafung, Verkauf,
Vererbung und Tötung, aber auch über die
Freilassung seines Sklaven entscheiden.

Die erste völkerrechtlich verbindliche
Definition findet sich in der
Antisklavereikonvention des Völkerbundes
von 1926. Artikel 1, Abs. 1 beschreibt
Sklaverei als den »Zustand oder die Stellung
einer Person, an der die mit dem
Eigentumsrechte verbundenen Befugnisse
oder einzelne davon ausgeübt werden«. Das
1956 von den Vereinten Nationen
verabschiedete Zusatzabkommen über
Abschaffung der Sklaverei bezog dann auch
Schuldknechtschaft, Leibeigenschaft,
Kinderarbeit und Zwangsehen mit ein.

Da Sklaverei vielfältige Aspekte aufweist,
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